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Steuerbegünstigung von Solaranlagen
DGS schlägt direkte Förderung vor

Auf eine Anfiage der DGS hat das
Bundesministerium der Finanzen mit-
geteilt, daß solartechnische Heizungs-
und Warmwasserbereitungsanlagen in
folgenden Fällen bereits nach c e I -
t  e  n d  e m  S t e  u  e  r r e c h  t  b e e ü n -
st igt sind:

I ) Bei Einbau in ein Ein- oder Zwelfa-
milienhaus rm Zuge der Errichtung
des Gebäudes nehmen die antei l ieen
Herstel lungskosten derart iger Anla-
gen an den erhöhten Absetzungen
nach $ 7 b ESIG teil. Die Vorschrift
des $ 7 b EStG besteht seit  Jahr-
zehnten.

2) Bei nachträgl ichem Einbau in ein
vor dem 1 .1 .1957 err ichtetes priva-
tes  Wohngebäude können d iese  An-
laqen nach g 82 a ESTDV abschrei-
bungsbetünstigt sein-

3) Bei Einsatz einer unbrauchbar ee-
wordenen anderen He izungs-  oäer
Warmwasseranlage durch e]ne mit
Sonnenenergie betriebene Anlage
liegt Erhaltungsaufwand vor. der -
außer  be i  se lbs tgenutz ten  E in fami -
lienhäusern - sofort voll abgesetzt
werden kann- Auf einen bestimmten
Zeitpunkt wird bei der Ersatzinve-
st i t ion nicht abgestel l t .

4) Außerdem können für Soiarenergie-
anlagen, die zum Anlagevermögen
eines Betr iebes gehören, Investi-
tionszulagen nach $ 4 a lnvZuG
1975 in Betracht kommen.

Weitagdrurde Färdenrg
Die DGS begrüßt es, daß das Bundes-
ministerium der Finanzen diese Einbe-

ziehung der Solartechnik in den Beeün-
s t igungsrahmen des  ge l tenden Steu i r -
rechts ausdrückl ich bestät igt und da-
mit klarstel l t ,  daß solare Heizunss- und
Warmwasserbere i l  ungsan lagen a ls  dem
Stand der Technik entsprechende üb-
l iche Einrichtungen der Haustechnik
zu  be t rach ten  s ind .

In einem Schreiben vom Januar I  977
hat die DGS eine weitergehende För-
derung dieser volkswirtschaft l ich sinn-
vo l len  und energ iesparenden Techn ik
empfoh len .  und zwar  durch
- Beihi l fen an Herstel ler und Verar-

beiter für die Einführung technolo-
gisch neuer Produkte und Verfah-
ren, um die es sich bei der Solar-
technik zweifel los handelt,

- zinsverbilligte Darlehen oder Zu-
schüsse für den Einbau der ersten
t a u s e n d  S o l a r a n l a g e n ,  u m  e i n e n  z u -
sätzlichen Investitionsanreiz für ori-
v a l e  B a u h e r r e n  z u  g e b e n ,

- Unterstützung der Ausbildung oder
Umschulung von Handwerkern der
einschlägigen Branchen für die Ver-
arbeitung von Solaranlagen.

Dasl l inisterium weist darauf hin, daß
d ie  Bundesreg ie rung im Rahmen 'der
zwe l ten  For tschre ibung des  Energ ie -
programms.  d ie  noch im Laufe  d icses
Jahres  er to lgen so l l .  d ie  Frage prü fen
werde, ob der Einbau von Solarkol lek-
to ren  in  p r iva ten  Wohngebäuden e iner
verstärkte-n Förderung bedarf,  wie aus
den am 23.März  1977 verabsch iedeten
Grundlinien und Eckwerten ft i r  die
künft ige Energiepol i t ik hervorgehe.

Welche Welt werden wir unseren
Kindern hinterlassen?
... wir können wählen!

Dies sind die Leitworte zum IUelt-Umwelttag
der am 5. Juni I 977 die gesamte Menschhe"it
zum Nachdenken über ihr Tun und Handeln
aufyuft und zur Sorge um die Zukunft
mahnt. Der Appell erfolgt durch das IJm-
weltprogramm der Vereinten Nationen, also

ten. Unsere Mcigen sind gefüllt. Unsere Göne
ration hat noch die Möglichkeit zur Gestal-
tung unserer Zukunft durch freie Entschei_
dlngen und durch freiwillige Abkehr von
Gewohnheiten, welche die-Existenz unserer
Nachkommen mit Problemen belasten. llir
können noch ohne Sachzwang handeln. Ob
dies unsere Kinder noch tun Eönnen, das
liegt weitgehend an uns.

An die Umweltfrage ist auch die Energie-
frage gekoppelt- Energievorrrite werdin. da
sie nicht nachwachsen können, im Raubbau
dezimiert. Sie werden ,,verheizt,,. Das bela-
stet unsere Umwelt. Unsere Kinder finden,
wenn wir so fortfahren, eine lielt ohne öl'
und Gas, dafür aber mit einer verrinderten
Atmosphrire vor. l | i r  können diesen Vorsanp
durch unseren persönlichen Einsatz verlinsl
samen und rindern. Die Erschtiel|ungder um-

durch die höchste internationale Instanz, di
sich die Völker dieser l4,elt gegeben habe'n.

Ilir können wtihlen, denn wir sind noch im
Besitz von Bodenschritzen, Energiere serven
und a_llen geistigen und körperllchen Krrif-

weltfreundlichen Sonnenenergie unä der bes.
sere Umgang mit Energie sind zwei Schlüssel,

te uns gegeben sind, um unseren Kindern
qy T.or..in die Zukunft zu öffnen.

I|ir k ö n n e n nicht nur iianten, wir
m ü s s e n  w d h l e n !
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